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HERR, deine Güte reicht,  
so weit der Himmel ist,  
und deine Wahrheit,  
so weit die Wolken gehen.  
Psalm 36,6 



Liebe Leserinnen und Leser! Himmelweites Blau, 
wolkenweite Größe, was will ich noch mehr, wenn ich so 
glücklich über den Augenblick staunen kann wie der Dichter 
des kleinen Verses auf dem Titelblatt !  
Das Foto zu diesemVers über Güte und Wahrheit, zeigt uns 
einen hohen, wunderbar blauen Sommerhimmel. Und zeigt 
uns Wolken, leicht und zart wie Engelshaar, die in großer 
Höhe dahinziehen. So poetisch der Vers, so kunstvoll das 
Foto. Sie merken, ich komme als Betrachter dabei selber 
schnell ins Schwärmen und Dichten. Der kleine Dachreiter, 
wohl ein Glockentürmchen, mit seinem Kreuzaufsatz auf der 
Spitze des Daches, ragt hinauf wie ein Hinweispfeil.  
Derjenige, der Bild und Text zusammengebracht hat, möchte 
uns vielleicht folgenden Hinweis geben: Lieber Betrachter, 
lies das Bibelverslein und versteh dazu das Foto vom Himmel 
als eine aktuelle Illustration desselben. Wort und Bild in 
einem. Ja, so dürfen wir in die Welt, die wir Schöpfung Gottes 
nennen, hineinschauen. Gerade so, dass einem die Augen 
aufgehen und sich einem ein Lied auf die Lippen legt. So wie 
hier. Ein Loblied, wie schön die Natur gemacht ist. Und 
besonders schön wäre es, der Blick in die Natur würde uns 
noch eine andere Botschaft nahebringen und auf solch 
attraktive Weise anschaulich machen! Gerade in den 
kommenden Sommermonaten gibt es für jeden von uns 
Momente, da ist der allen gemeinsame Himmel ein unteilbar 
kostbares Gut  von erlesener Güte wie ein blaues Zelt, welches 
der Schöpfer über uns zur allgemeinen Freude ausspannt! 
Glückshormone, kostenlos, im Überfluss ausgeschüttet, 
verklären nicht nur das regengeprüfte Gesicht des Westfalen. 
Jedem kommt dieser Himmel zu Gute. Toll! Mir scheint, der 
Dichter des 36. Psalms bewundert den Künstler in Gott, der 

sich nicht aus Effizienz und Zweckmäßigkeit zu einem neonfarben beleuchteten 
Einheitsblau entschieden hat, sondern sein exzellentes, sonnenlichtbeschienenes 
Blau großzügig ausschüttet über Arme und Reiche, lichtes, weites Blau mit weiß 
durchsetzt. So verteilt sich dieses lichte Blau über dreiviertel des Bildes und zeigt 
die Dimension der Güte Gottes auf:  Das Bild des Kreuzes, Symbol von 
Lebensernst und Tiefe, weist hin zu einem Himmel und in einen solchen Himmel 
hinein, der unserem Menschenleben in Fehlern und Leid einen frohmachenden 
Sinn gibt. Darin liegt wahre Güte, echte Qualität von Leben. Glück und 
Freundlichkeit, Versöhnung und Frieden, das ist der wahre Himmel, den das 
Kreuz auf dem Dach meint. Nicht nur im Sommer, sondern in Wahrheit, immer. 
Herr, deine Güte reicht, so weit der Himmel ist, unbegrenzt! Gott sei Dank! Und 
deine Wahrheit, so weit die Wolken gehen: vom Morgen bis zum Abend, jeden 
Tag, in Ewigkeit. Amen. Stephan Duchow 
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Komm ins „Basislager“ und entdecke dein Leben! Vom 
18. bis 23. Juni bieten die Evangelischen Kirchengemeinden 
von Dorsten in Zusammenarbeit mit der „dzm - die mobile 
Mission“ in der Lohnhalle Fürst Leopold ein „Basislager“ 
an. Auf die Besucher wartet ein vielseitiges Programm in 
lockerer Feierabend-Atmosphäre. Jeweils ab 19 Uhr 
(Samstag wegen Fußball-WM schon ab 15.30 Uhr) startet 
der Abend mit einem Abendessen und Freizeitangeboten 
zum Abschalten. Ab 19.45 Uhr geht es richtig los. Wie in 

einem richtigen Basislager in den Bergen sollen die Besucher auftanken. Es gibt 
die Chance, bisherige Lebensetappen auszuwerten und sich für die weitere Reise 
durch das Leben zu rüsten. Gleichzeitig werden die Abende Zusammenhänge 
zwischen Lebensthemen und christlichen Werten aufzeigen. Jeweils anschließend 
gibt es Freiraum, um in einer Workout-Zone Themen zu vertiefen, im Store 
Literatur zu entdecken oder in der Lounge den Abend ruhig ausklingen zu lassen. 
Das Basislager freut sich auf viele Besucher.  
Der Eintritt ist frei. Mehr Infos unter: www.meinbasislager.de 

Seminar „Gastfreundschaft“ - „Möge der Mensch, 
der heute als erster deine Türschwelle betritt, dich mit 
einem Lächeln des Willkommens antreffen.“  
Zur Vorbereitung und Schulung - nicht nur - für das 
Basislager gibt es ein Seminar zum Thema „Gast-
freundschaft im Gespräch“ mit Matthias Lauer.  
Zeit: Samstag, 9. Juni, 9-13 Uhr, mit gemeinsamem 
Mittagessen zum Abschluss. Ort: Neuer Gemeindesaal, 

Martin-Luther-Straße 48. - Wir suchen Menschen, die rund um das „Basislager“ 
und dann später auch rund um unsere Gemeindegottesdienste den „Nächsten“ 
herzlich willkommen heißen. Wäre das etwas für Sie? 
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Goldene Konfirmation: In der Martin-
Luther-Kirche feiern wir am 28. Okt. 
Goldene Konfirmation. Als Gemeinde 
wollen wir u.a. Danke sagen für 50 und 
mehr Jahre der Treue zur Gemeinde. 
Der Kirchenchor wird singen.  
Alle, die 50., 60., 65., 70., 75. Jubiläum 
haben, sind herzlich eingeladen. 
Anmeldung im Gemeindebüro. 

Regenbogenwerkstatt Das Foto zeigt 
die letzte Sitzung. Der Verein löst sich 
in diesem Jahr auf. Unter regenbogen-
werkstatt de können einige der 
wunderbaren, richtungsweisenden 
Friedensprojekte der vergangenen Jahre 
bestaunt werden. Als Kirchengemeinde 
danken wir allen, die mit großen Einsatz 
mitgeholfen haben! 

 
Kaplan 
Kurian zu 
Besuch im 
Männerkreis 
In einem 
bewegenden 
Vortrag hörten 
die Mitglieder 

unseres Männerkreises vom Leben der 
Christen im Heimatland von Kaplan 
Kurian: Indien. Ein reiches, vielfältiges 
Land. Auch ein Land mit großer Armut. 
Trotz zunehmender Verfolgung helfen 
Christen zum Beispiel mit der Gründung 
von Schulen, dass Kinder eine Zukunft 
haben. 
 

Jahreshauptversammlung des 
Martin-Luther-Kirchenchors 
In unserer diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung standen die turnus-
mäßigen Wahlen des Vorstands an. 
Traditionsbewusst wie wir sind, wurden 
alle Vorstandsmitglieder in ihren 
Ämtern bestätigt . 1. Vorsitzende: 
Dagmar Lachs , 2. Vorsitzender: Walter 
Spriwald, Kassenwartin: Susanne 
Uhländer, Notenwarte: Gaby Prang und 
Friedhelm Wagener, Kasssenprüferin: 
Charlotte Oberste-Hetbleck.  
In Planung für das kommende Jahr sind 
wieder zahlreiche Auftritte, unser 
traditionelles Maigrillen sowie der 
Ausflug zur Freilichtbühne Coesfeld.  
Neue Sänger und Sängerinnen sind 
herzlich Willkommen. Wir proben 
immer montags von 19 bis 20.30 Uhr.  
Dagmar Lachs 

„Abenteuer Frauen“ - Der Kreis mit 
17 Frauen war zu Besuch bei der 
Ziegenkäserei Lembeck. 20 
verschiedene Käsesorten wurden dort 
gemeinsam verkostet und dann zuhause 
in den weiteren Umlauf gebracht.  



Bilder (oben) vom Weltgebetstag. 
Selbstverständliche Ökumene. Sehr gut 
besucht. 

Soest-Fahrt des Frauenkreises 
Mit Pfarrerin Dürkop werden vom 12. - 
14. Juni ausgewählte Abschnitte der 
Bibel besprochen. 
 
Die Losungen - Gottes Wort für jeden 
Tag. Wenn Sie für Ihr Handy oder Ihr 
notebook etc. die Losungen suchen, so 
finden Sie diese unter folgender 
Adresse: www.losungen.de/download/. 
 
Welcome 1: Für alle englisch- und 
persisch-sprachigen Gottesdienst-
teilnehmer gibt es ab sofort ein neues 
Angebot: Eine Vorab-Zusammen-
fassung der Predigt für den kommenden 
Gottesdienst. In regelmäßigen 
Abständen werden der Predigttext und 
die Hauptgedanken der Predigt ins 

Englische und Persische übersetzt. Per 
Whats-App und E-Mail ist dieser Text 
dann rechtzeitig vor dem Gottesdienst 
erhältlich. Bei Interesse bitte im 
Gemeindebüro oder beim Englisch-
Persischen-Bibelgesprächskreis melden. 
 
Welcome 2: Ab sofort gibt es in unserer 
Gemeinde jeweils einen Sprachkurs 
Englisch - Deutsch sowie Persisch - 
Deutsch. Die Kurse werden 
ehrenamtlich angeboten.  
 
Neues aus dem Presbyterium 
In der neuen LutherBibel 2017 enthält 
der Missionsbefehl Jesu nach 
Matthäus 28,18–20 nicht mehr die 
Aussage „machet zu Jüngern alle 
Völker“. Stattdessen heißt es: „Mir ist 
gegeben alle Gewalt im Himmel und 
auf Erden. Darum gehet hin und lehret 
alle Völker: Taufet sie auf den Namen 
des Vaters und des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehret sie halten 
alles, was ich euch befohlen habe.“ 
Im Presbyterium haben wir beschlossen, 
an der bisherigen, besseren Übersetzung 
festzuhalten. Das Presbyterium wird 
dazu die Herausgeber der LutherBibel 
2017 bitten, bei der anstehenden 
Revision diesen Teil entsprechend zu 
überarbeiten. 

 
Ök. Taizé-
Abendgebet in der 
Martin-Luther-

Kirche mit Gesängen aus Taizé und 
anderen Liedern, Bibelworten, 
meditativen Texten, einer längeren Zeit 
der Stille sowie mit freien Fürbitten. 
Herzliche Einladung an alle! 26. Juni, 
28. Aug, 19.30 Uhr. Yvonne Knedlik 
und Conny Kraft (602580) 
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Gruß aus China. Dort ist für einige 
Monate „unser“ deutsch-chinesisches 
Ehepaar unterwegs. Sie schreiben uns 
u.a.: „Uns geht es hier sehr gut. Der 
Karfreitagsgottesdienst um 8 Uhr 
morgens war mit rund 900 Leuten gut 
besucht, obwohl der Tag hier ein 
normaler Arbeitstag ist. Der Oster-
gottesdienst war noch besser besucht. Es 
wurden rund 50 Menschen getauft, die 
neu zur Gemeinde gekommen sind. 
Zum Ende des Gottesdienstes hat der 
Chor auch noch einige Lieder 
vorgetragen, so dass es knapp zwei 
Stunden wurden.“  
Was für ein Wunder. Oder? Und das in 
einer Stadt, die wenig größer ist als 
Dorsten. In einem Land, in dem 
Christen verfolgt werden.  

Was für eine gute Nachricht. Und was 
für ein Vorbild. Matthias Overath 
P.S.: Markus Rode, der Leiter von Open 
Doors Deutschland, sagt: „In der 
leidvollen Geschichte der 
Christenverfolgung in China hat sich 
gezeigt, dass der extreme 
Verfolgungsdruck auf Chinas Christen 
dazu geführt hat, dass die chinesischen 
Untergrundgemeinden noch schneller 
gewachsen sind.“  
Deshalb glaubt Rode, dass der 
Verkaufsstopp von Bibeln im Internet 
(von der Partei befohlen seit Februar 
2018) dazu führen werde, „dass die 
Bibel von den chinesischen Christen 
noch mehr wertgeschätzt werden wird 
als zuvor“.  
Die Kommunistische Partei werde „das 
Wachstum der christlichen Gemeinden 
in China nicht aufhalten“. 
Das Evangelium breitet sich „in einer 
seit Jahrzehnten anhaltenden 
Erweckung besonders durch die 
Hauskirchennetzwerke aus“.  
Auf dem Weltverfolgungsindex der 
Organisation ist China aktuell auf Rang 
43 unter den Ländern, in denen Christen 
weltweit wegen ihres Glaubens verfolgt 
werden. 
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Ein Video von 50 Müttern und ihren 
Kindern mit Downsyndrom geht um 
die Welt. Der vier Minuten lange 
Videoclip mit dem Titel „50 Mütter, 50 
Kinder, ein Chromosom extra“ (siehe 
unter youtube)zeigt die Mütter, die mit 
ihren vierjährigen Kindern im Auto 
sitzen und auf Makaton – eine 
Gebärdensprache – Karaoke „singen“. 
Mehr als eine Million Menschen haben 
es bereits auf youtube und mehr als drei 
Millionen auf facebook gesehen.  
Die Art des Videos erinnert an das 
Format „Carpool-Karaoke“ des 
britischen Moderators James Corden, in 
dem er bekannte Persönlichkeiten im 
Auto interviewt und mit ihnen Lieder 
singt.  
Auf Twitter schrieb er zu dem Video, es 
sei das schönste „Carpool-Karaoke“ 
von allen und habe ihn zum Weinen 
gebracht.  

Wir möchten, dass 
möglichst viele der 
über 1100 
Gemeindeglieder 
ab 70 Jahren zum 
Geburtstag einen 
persönlichen Gruß 

der Gemeinde bekommen. Vielen 
Menschen bedeutet ein solcher Besuch 
sehr viel!  
Können Sie sich vorstellen, im Kreis 
von sieben „Mitstreiterinnen“ dabei 
mitzuhelfen? Melden Sie sich bitte bei  
Andreas Deppermann   
 
Freundeskreis Newtownabbey 
Jahreshauptversammlung: 8. Juni, 
18.30, Pfarrbüro. Auf der 
Tagesordnung unter anderem 
Vorstandswahlen, Unterstützung 
Schulaustausch Petrinum - 
Newtownabbey, Reise nach Irland 
mit Nord-Irland vom 19. - 26. Okt. 
(über das Jüdische Museum Dorsten). 

Foto vom diesjährigen Dankeschön-
Abend für alle Ehrenamtlichen der 
Kirchengemeinde.  
Für mitreißende Musik sorgte „GinFis“. 
Ein fünfköpfiges a-cappella Ensemble 
aus Dorsten. Siehe auch unter 
www.dorsten-lexikon.de/ginfis/ 
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Männerkreis: Unsere 
Männergruppe „Man(n) 
trifft sich“ besichtigte im 
Mai die Arena „Auf 
Schalke“. Pfarrer Barth, der 
seit 2013 Pfarrer der 
Kapelle „Auf Schalke“ ist, 
begrüßte uns herzlich und 

führte uns 2 1/2 Std durch die Arena. Viele positive Eindrücke konnten wir 
gewinnen. Wir sahen den Videowürfel, der eine Größe pro Seite von 76 m² hat 
und über dem Spielfeld hängt, die Umkleidekabinen der Spieler und die VIP-
Logen, die Tribünen auf denen über 62.000 Zuschauer passen und vieles mehr. 
Im Anschluss folgte der Besuch der Kapelle mit vielen Erläuterungen von 
Pfarrer Barth, der mit uns zum Abschluss das Vaterunser betete und den Segen 
spendete. Diese Besichtigung wird uns noch lange in guter in Erinnerung 
bleiben. Walter Spriwald 
 
Tauf-Eltern-Paten-Info-Abend Wir treffen uns am 27. Juni + 29. Aug. um 19 
Uhr, Neuer Gemeindesaal. „Was ist das: Taufe?“ + „Wie geht das: Christliche 
Erziehung?“ Solche + weitere Fragen rund um die Taufe werden beantwortet.   
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6. Mai: Nele Pommer, Jana Stenzel, Jamie Lee Große Beck, Lukas Tarara, Nico 
Florin, Jan Richter, Edgar Schug, Ruben Tüshaus, Phil Benning, Svenja 
Heiligers, Jennifer Eckert, Lea-Celine Tilinski, Milan Lau, Jan Meller, Jeremias 
Groß, Cedrik Bartoszak, Marina Steinke, Celina Hein, Lara Jensen, Leoni 
Saterdag, Luke Fiedrich, Joel Schmidt, Marvin Thieler  
13. Mai: Lea Schmidt, Lea Hiepel, Annika Meller, Evilyna Gaidies, Till 
Brakensiek, Louis Buchner, Leonard Maas, Jana Munkelnbeck,  Lydia-Aruna 
Kiersch, Paula Frühauf, Jannis Naroda, Maximilian Oelkers, Lucas Gawliczek,  
Marie Blumenthal, Lea-Sophie Hennig, Julia Johanna Wettinger, Helen Kähler, 
Madita Schroer, Laura Hilgert, Jaqueline Nowroth 

Gottes 
Segen 

zur  
K 
O 
N 
F 
I 
R 
M 
A 
T 
I 
O 
N 



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen 
 
WM-RUDELGUCKEN 14. Juni bis 15. Juli 2018 
Übertragung der WM-Spiele mit deutscher Beteiligung 
So. 17. Juni, 17 Uhr Deutschland - Mexico 
Sa. 23. Juni, 20 Uhr Deutschland - Schweden 
Mi. 27. Juni, 16 Uhr Deutschland - Südkorea  
Einlass ½ Stunde vor jeweiligem Spielbeginn 
vorher + dabei: Bratwurst, Getränke, etc. 
Gemeindehaus Ahornstraße 4 - Eintritt frei!   

 
Rückblick – 18. Februar Musik bei Kerzenschein 
Unsere Stiftung hat die etablierte Reihe „Wort + Musik bei Kerzenschein“ 
fortgesetzt: „Briefe die die Welt bedeuten“. Heike Fleckenstein, Berthold 
Hanck und Regina Schwan lasen Auszüge aus Briefen von Goethe, Kafka, 
Lessing sowie Briefe von Kindern an den Bundeskanzler Willy Brandt.  
Die Lesungen wurden wunderbar ergänzt durch musikalische Beiträge der 
Dorstener Harfenistin Sonja Jahn. 
Die Stiftung sagt allen Interpreten und Helfern Dank! 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Sonntag: Jungen-Jungschar, 12-13 Uhr, Ahornstr. 4, Melvin Ziese (015756141253) 
15 Uhr Jugendbibelkreis, Ahornstr. 4; Til Drescher(44415),Marvin Hardt (7888575) 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr, Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 9-12 Uhr + Do: 16-18 Uhr, Fr. Ramic (9698546) 
Mädchenjungschar: 16-18 Uhr, Ahornstr. 4, Esther Schoel (015783754720) 
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr, Ahornstr. 4, maluki-singers: 16.45 Uhr, 
Singing Actors: 18 Uhr, Ahornstr. 4; Fr. Fleckenstein (706701) 
Kirchenchor: 19 Uhr; Pfr. Overath (965269) 
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr, Hr. Hötting (64705) + Fr. Timmer (22149) 
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30-11.30 Uhr; Fr.Wagener (7878969) 
Frauenhilfe:14.30Uhr: Termine folgen; Frau Buchaly(63421) 
Seniorenkreis: 14.30 Uhr: 5.6.; 19.6.; 3.7.; 17.7.; 7.8.; 21.8.; Fr.Rupietta  
(61201) + Fr. Schieck (62544) 
Konfi 8: 16.30 Uhr; Pfr. Deppermann (950538) + Esther Schoel (015783754720) 
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr, Pfr. Deppermann (950538) + Sophie 
Kasner (015789221994) 
Geschichtskreis: 19 Uhr; 1. Di i M, Hr. Biermann (81351) 
Männerkreis: 18.30 Uhr; 2. Di i M, Hr. Spriwald (02045/960896) 
Blaues Kreuz: 19 Uhr ; 3. Di i M, Fr. Herzfeld (02369/3478)+ Fr. Timmer (22149) 
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr nach Vereinbarung; Pfrn. Dürkop (965189) 
Kreis der Frauen:15 Uhr; 20.6.; 27.6.(Geb.feier); 18.7.; 15.8.;27.8.(Singen am 
LagerfeuerAntonius) 29.8.Ausflug; Fr.Kortmann 699513 
Single-Treff:16Uhr, MLK; 13.6.; 27.6.; 25.7.; 8.8.; 22.8.; Fr. Prang (605354) + Fr. 
Walter (605343) 
Kartenspielen: 17 Uhr zweiwöchtl. ungerade KW, MLK, Hr. Deinlein (64315) 
Spieletreff: 19 Uhr; Clubraum Ahornstraße, zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803) 
Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; monatl.; MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstag:BibelstundeAZ:16 Uhr 7.6.;21.6.;5.7.;19.7.;2.8.;16.8.;30.8.; PfrnDürkop 
Abenteuer Frauen: 19 Uhr; letzter Do i M - Fr.Roth(699667)Fr.Hoffjann (45916) 
Gesprächskreis der Frauen: 21.6.; 27.6.(Geb.feier); 19.7.; Fr. Boden (63226) 
Eine-Welt-Kreis: 19.30 Uhr; Termine n Abkündigung - Fr. Deppermann (950538) 
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: 17.30 Uhr, Jugendgottesdienst-Team; Marvin Hardt (7888575) + Pfr. 
Deppermann (950538) 
Gebetskreis: 18 Uhr 2.Freitag i.M. 8.6.; 13.7.; 10.8.; Pfr. Deppermann (950538) 
Weitere Kreise (in Auswahl): Lektorenkreis - Fr. Prang (605354); 
Besuchsdienstkreis - Fr. Hönow (02369-6620); Kirchcafeteam - Fr. Prang 
(605354); „Schwerstkranke und Sterbende begleiten“ - Fr. Wülbeck 
(015112071249) Arbeitskreis Mission - Pfr. Deppermann (950538); Samstags- 
Bibelfrühstück; Freundeskreis Newtownabbey - Fr. Schulte-Huxel (50087); 
Bibelkreise Seite 12f.; Ök.Taizégebet-Yvonne Knedlik+Conny Kraft (602580); 
Glaubenskurs für Flüchtlinge - Pfr. Overath (965269); Sprachkurse für Flüchtlinge 
Fr. Prang (605354)   



Unsere Haus- und 
Bibelkreise 
Sonntags: 
Jugendbibelkreis 16 
Uhr, Ahornstraße; Til 

Drescher (015785686944) , Marvin 
Hardt (015789382985) 
Montags: Hauskreis „Leben mit Vision“ 
Rhade - alle 3 Wochen (Eheleute Patro, 
02362 /7891717 
Dienstags: Hauskreis „Löer“ Rhade 20 
Uhr (Ehepaar Löer, 02866/1358) 
Mittwochs: Bibelkreis: 19-20.30 Uhr; 
MLK; Fr. Ehlert (02867/909622) 
Donnerstags: Bibelstunde AZ: 16 Uhr,  
Pfrn Dürkop 
Donnerstags: Bibel-Gesprächskreis für 
Frauen. 9.30 Uhr.  
Freitags: Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum Rhade - jeden 2.+4. 
Freitag, 19.30 Uhr - Gitte Bruntink 
(02866-4816) + Ewald Stolle (02866-
4360) 
Samstags: „365“ Bibel-Teilen. 14-tägig 
im Neuen Gemeindesaal.  
 

Jugendbibelkreis  
Gott ist allgegen-
wärtig, auch in der 
Bibel. Nur leider 
lesen viel zu wenig 
Jugendliche in 
unserer Gemeinde 
noch in ihr, obwohl 
sie auch heute noch 
zu 100% relevant 

ist und so viele Erklärungen für das 
Leben hat.  
Meine Idee war es, die Jugend wieder 
mehr mit der Bibel und Gott in 
Verbindung zu bringen.  
Jeden Sonntag. 16 Uhr. Gemeindehaus 
Ahornstraße. Til Drescher 

Weltgebetstag der 
Kinder 
Über 100 Kinder waren 
wieder mit dabei. Die 
Reise ging in diesem Jahr 
nach Surinam. Das ist ein 
kleiner Staat an der 
Nordostküste Südamerikas. Er zeichnet 
sich durch ausgedehnte tropische 
Regenwälder und niederländische 
Kolonialarchitektur aus und gilt als 
kultureller Schmelztiegel. An der 
Atlantikküste liegt die Hauptstadt 
Paramaribo, wo Palmengärten um den 
Handelsposten Fort Zeelandia aus dem 
17. Jh. wachsen.  
Danke an das ganze Team, dass uns 
Land, Leute (besonders die Kinder), 
Lieder und Glauben nahegebracht hat. 

 
Liebe Grüße vom 
Kindergottesdienst-
Team. Wir sind zwei 
Familien mit jeweils 
zwei Kindern im 
Alter zwischen 1 und 

5 Jahren. Einmal im Monat feiern wir 
Kindergottesdienst. Wir treffen uns 
immer zuerst in der Martin-Luther-
Kirche und gehen dann mit euch ins 
Gemeindehaus. Bis bald?  
Alle Termine und weitere 
Informationen immer aktuell unter  
facebook.com/Maluki.Kigo.Dorsten 
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Gemeinsam mit Mose durch die 
Wüste - Ein Bibelabenteuer im 
Ahornkindergarten  
Heiß war es in der Wüste, als sich die 
Kinder vom Ahornkindergarten mit 
Mose auf den Weg durch die Wüste 
begaben. Die Israeliten wollten aus 
Ägypten ausziehen, weil es ihnen dort 
nicht gut ging. Mit Sack und Pack 
folgten sie der Wolkensäule, die Gott 
ihnen als Wegweiser geschickt hatte. 
Schließlich teilte Mose auf Gottes 
Geheiß das Schilfmeer, so dass die 
Flucht glückte. Erleichtert wurde 
gemeinsam vom Himmelsbrot Manna 
gegessen und die Freiheit gefeiert. 
Dieses Bibelabenteuer bereitete Groß 
und Klein viel Freude und eines ist 
gewiss: Viele weitere spannende 
Bibelabenteuer werden folgen! 

 
Mini-Gottesdienste 
für alle Kinder ab 0 
Jahre mit Eltern, 
Paten, Großeltern in 
der Martin-Luther-

Kirche: 22. Juni; 31. August; 12 Uhr.  
Im Familienzentrum Hand-in-Hand:  
7. Juni; 5. Juli; 11.30 Uhr.  

 
„Gottes Liebe ist so 
wunderbar, so 
wunderbar groß…“ 

Foto unten vom Mini-Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche. Jedes Mal 
trägt eine Kindergarten-Gruppe uns 
allen ein besonderes Lied vor.  

Achtung! Brand-NEU! 
Auch nach Konfi-3 soll es weiter gehen 
für die Kinder im Rahmen einer 
Mädchen- bzw. Jungengruppe.  
Da unsere Jugend vor ehrenamtlichen 
Engagement zu platzen scheint, wollen 
wir unser Konzept erweitern.  
Von den Jugendlichen selbst soll für 
die Kinder zwischen dem Konfi-3 
Alter bis hin zum Konfi-8 nun Gruppen 
angeboten werden.  
Es soll Montags von 16-18 Uhr in der 
Ahornstraße eine Mädchenjungschar 
angeboten werden, wo die Mädchen 
ganz unter sich kochen, basteln und 
spielen können - innerhalb eines 
geplanten Programms. Aber auch 
inhaltliche Impulse, in denen den 
Kindern Gott näher gebracht werden 
soll, werden nicht fehlen.  
Die Jungs wollen im Gegenzug den 
Sonntagmittag, von 12-13 Uhr im 
Gemeindehaus Ahornstraße, im 
Rahmen einer reinen Jungen-
Jungschar, voller Sport und Spiel 
gestalten. - Wenn du zwischen 8 und 
12 Jahren bist und Interesse hast, 
mitzumachen, dann komm doch 
einfach vorbei. Esther & Melvin 
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Freitag, 1.6. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 3.6., 1. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Sonntag, 10.6., 2. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr  
Zentral-Familiengottesdienst + 
Abendmahl - Abschluss der Konfi-3-
Zeit - Pfr. Deppermann; Kirchcafé 
 
Mittwoch, 13.6. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
Donnerstag, 14.6. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfr. Overath  
 
Sonntag, 17.6., 3. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
Heilig-Geist-Kirche: 19 Uhr - 
Musikalische Andacht-Hr. Löer + Team  
 
Sonntag, 24.6., 4. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Overath 
 
Donnerstag, 28.6. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 

Sonntag, 1.7., 5. So n Trinitatis  
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann + Kinderchor; 
Kindergottesdienst; Kirchcafé 
Heilig-Geist-Kirche:11.30Uhr - Gottes-
dienst + Abendmahl - Pfr. Deppermann 
 
Sonntag, 8.7., 6. So n Trinitatis 
St. Antonius: 10.30 Uhr - Ök. 
Gemeindefest - Gottesdienst mit den 
vereinten Chören - dann Fest: Essen, 
Kinderprogramm, Kaffee + Kuchen, 
Stände, Musik, Sonne, nette Leute und 
vieles mehr… 
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr  
Gottesdienst - Pfr. Patro 
 
Donnerstag, 12.7. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sommerferien-Regelung: Geänderte 
Anfangszeiten vom 15.7. - 2.9.  
Sonntag, 15.7., 7. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann  
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Deppermann; Kirchcafé 
 
Sonntag, 22.7., 8. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; K-café 
 
Donnerstag, 26.7. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
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Sonntag, 29.7., 9. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé 
 
Mittwoch, 1.8. 
Seniorenwohnanlage Paulinum: 
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel 
 
Sonntag, 5.8., 10. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Patro; 
Kirchcafé 
 
Donnerstag, 9.8. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 12.8., 11. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Sonntag, 19.8., 12. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl- Pfr. Overath 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
 
Donnerstag, 23.8. 
Altenzentrum Maria Lindenhof: 16 Uhr 
- Gottesdienst - Pfrn. Dürkop  
 
Sonntag, 26.8., 13. So n Trinitatis  
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst - Pfr. Duchow 
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr -  
Gottesdienst - Pfr. Duchow; Kirchcafé 

Freitag, 31.8. 
Seniorenzentrum Lembeck: 16 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl -  
Pfr. Overath; Kirchcafé 
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Ende der Sommerferien-Regelung 
Rhade + Lembeck  
SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan  
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr,  
Herr Löer (02866-1358) 
MONTAG Hauskreis „Leben mit  
Vision“ - alle 3 Wochen nach  
Absprache (Eheleute Patro, 02362 / 
7891717) 
DIENSTAG Hauskreis „Löer“ 20 Uhr 
(Ehepaar Löer, 02866/1358) 
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376) 
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621) 
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck, siehe S.14  
Bibelgesprächskreis 
Gemeindezentrum - jeden 2.+4. 
Freitag, 19.30 Uhr Gitte Bruntink 
(02866-4816) + Ewald Stolle (02866-
4360) 

 
Gottesdienste in Lembeck  
In der schönen Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck 
feiern wir regelmäßig 

Gottesdienste. Zur Gitarre singen wir 
alte und neue Kirchenlieder, beten, 
feiern Abendmahl und denken in der 

Predigt über Gottes Wort nach.  
In Abständen wird auch getauft. Im 
Anschluss findet immer ein Kirchcafé  
statt. Die nächsten Termine sind: 1.6.; 
29.6.; 31.8.; 28.9.; 26.10.; 30.11.; 
jeweils 16 Uhr.  

 
Neben diesen 
Gottesdiensten gibt 
es weiter ök. 
Gottesdienste, zu 
denen über die 
Tageszeitung 
eingeladen wird. 
Matthias Overath 
 

Ök. Seniorenkreis Rhade im  
Carola-Martius-Haus Wir treffen 
uns in ök. Runde jeden ersten Dienstag 
im Monat um 15 Uhr.  
Die Leitung hat Frau Ebbing. 
Herzliche Einladung.  
 
Frauenhilfe Rhade - ein starkes 
Team. Wir treffen uns alle zwei 
Wochen (Do, 15-17 Uhr) an der 
Heilig-Geist-Kirche. Machen Sie mit! 
 
Frauenhilfe Lembeck - ein starkes 
Team. Wir treffen uns an jedem 3. 
Mittwoch im Monat in der Kapelle am 
Senioren-zentrum + im Dorfcafé (15-
17 Uhr). Machen Sie mit! 
 
Übrigens: Wenn Sie einen Besuch 
von einem unserer Pfarrer unabhängig 
von den Geburtstagsbesuchen 
wünschen, dann rufen Sie doch bitte 
im Gemeindebüro an, damit der 
entsprechende Pfarrer dann bei Ihnen 
vorbeischaut. 
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Förderverein Heilig-Geist-Kirche In Rhade wurde 
am 23. Juni 2013 ein Förderverein zur Unterstützung 
der Kirchengemeinde gegründet. Die marode 
Gebäudesubstanz der Rhader Kirche macht 
mittelfristig Investitionen in Höhe von ca. 60.000 € 
nötig, welche die Gemeinde nicht tragen kann. Ziel 
des Fördervereins ist es, einen Teil der dringend 

notwendigen Sanierungs-maßnahmen durch Spenden und Einnahmen aus 
besonderen Aktionen finanzieren zu können. Mit der Gründung des Vereins ist 
der erste Schritt getan. Um tatsächlich zum Erhalt der Gebäude substanziell 
beitragen zu können, benötigt der Verein aber dringend noch weitere Mitglieder 
und fleißige Helfer. Bei Spenden ist der Verein berechtigt, eine Spendenquittung 
auszustellen. Fragen zum Förderverein beantwortet Ihnen der Vorsitzende des 
Vereins, Maik Walpuski (walpuski at kirha.de). - Ein Spendenformular oder 
einen Antrag auf Mitgliedschaft erhalten Sie im Rhader Gemeindehaus, 
Dillenweg 11, oder über die angegebene E-Mail-Adresse. 

Gottes Segen zur Konfirmation - 29. April : Gianna Abels, Anna Breuer,  
Nele Fegebank, Niklas Hinsken, Lara Karstädt, Joes Koller, Simon 
Langenhorst, Lucas Niermann, Tim Schürmann, Erik Szesny, Lennart 
Windbrake. - P.S.: Was ist das: Konfirmation? Die Konfirmation ist ein 
feierlicher Segnungsgottesdienst, in dem sich junge Menschen zu ihrem 
christlichen Glauben bekennen. Die Konfirmanden bekräftigen damit ihre 
Aufnahme in die christliche Gemeinde, die zuvor mit der Taufe geschehen ist. 
Die Konfirmation geht auf die Reformationszeit zurück.  



Neues aus der Heilig-Geist-Kirche 
Wir freuen uns sehr, dass wir als 
Mitarbeiterin für die hausmeisterlichen 
Tätigkeiten in der Heilig-Geist-Kirche 
Susan Karstädt aus Rhade gewinnen 
konnten.  
Sie kümmert sich u.a. um die 
Vorbereitung der sonntäglich 
Gottesdienste und die Pflege der 
Kirche und des Gemeindehauses.  
Wir wünschen Ihr viel Freude bei Ihrer 
Tätigkeit.  Pfarrer Patro 
 

Vorbereitung auf die Konfirmation 
Kreativ und engagiert bereiteten sich 
an zwei Samstagen in der Heilig-
Geist-Kirche Rhade die Jugendlichen, 
die Ende April in Rhade konfirmiert 
werden, auf ihren großen Tag vor. 
Unter Anleitung von Ute Scharf, 
Presbyterin in der Ev. Kirchen-
gemeinde Holsterhausen, verzierten 
sie Kerzen und bastelten Kreuze, die 
dann im Konfirmationsgottesdienst auf 
dem Altar stehen werden.  
So entstehen ganz persönliche 
Erinnerungsstücke an die 
Konfirmation. 
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Wie geht das: Pfarrerin oder Pfarrer werden? Wer gerne im Pfarramt 
arbeiten möchte, hat eine umfangreiche Ausbildung vor sich – bekommt aber 
auch viel geboten: vom umfassenden Studium über eine fundierte 
Praxisausbildung bis hin zu glänzenden Übernahmeaussichten. 
Wie wird man Pfarrerin oder Pfarrer? Die Ausbildung zur Pfarrerin oder zum 
Pfarrer besteht aus zwei Teilen: einem Hochschulstudium Evangelische 
Theologie und dem Vikariat. Beide werden mit einem Examen abgeschlossen. 
Nach dem Vikariat und dem 2. Theologischen Examen bewirbt man sich bei der 
zuständigen Landeskirche auf eine Probedienststelle. Die Kirche sucht auf der 
Grundlage dieser Bewerbung eine passende Gemeinde. Derzeit haben 
Pfarrerinnen und Pfarrer in allen Landeskirchen sehr gute Chancen, unbefristet 
eingestellt zu werden. 
Wie gestaltet sich das Studium? Theologie, mit dem Ziel Erstes Theologisches 
Examen, kann man derzeit an 21 Orten in Deutschland studieren. In Regel gibt 
es bei Theologie keinen Numerus clausus. Das Studium setzt sich aus den 
Hauptfächern Altes Testament, Neues Testament, Kirchengeschichte, 
Systematische Theologie und Praktische Theologie sowie dem Fach 
Religionswissenschaft/Interkulturelle Theologie zusammen. Außerdem werden 
mit Hebräisch, Griechisch und Latein drei Sprachen vorausgesetzt.  
Was ist das Vikariat? Der zweite Ausbildungsabschnitt auf dem Weg zum 
Pfarramt nennt sich Vikariat oder Vorbereitungsdienst. Zunächst bekommt jede 
Vikarin und jeder Vikar eine Gemeinde zugewiesen. Dort sammeln sie 
praktische Erfahrungen in allen Feldern des Pfarramtes – vom Gottesdienst über 
Konfirmandenarbeit und Religionsunterricht bis hin zu Fragen der 
Gemeindeleitung. Die Ausbildung wird von einer erfahrenen Gemeindepfarrerin 
oder einem erfahrenen Gemeindepfarrer begleitet. Daneben gibt es ein 
begleitendes Seminar, in dem die angehenden Pfarrerinnen und Pfarrer wichtige 
praktische Kompetenzen erlernen und erproben können: Predigtaufbau und 
Rhetorik, Sprecherziehung und liturgische Präsenz, Gemeindeleitung, 
Öffentlichkeitsarbeit und Diakonie.  
Einen wichtigen Aspekt stellt die Seelsorge dar, in der die Vikarinnen und 
Vikare sich auch intensiv mit der eigenen Entwicklung auseinandersetzen. Das 
Vikariat schließt mit dem 2. Theologischen Examen und der Ordination ab. 
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Kohle-Altar jetzt im Leopoldregal 
Unser Kohlebrocken, der im 
Abbruchfeld Wulfen des Bergwerks 
Fürst Leopold/Wulfen 1989 zu Tage 
gefördert wurde, hat 2017 seinen 
dauerhaften Platz gefunden. Der 250 
Kilogramm schwere Brocken kehrte 
jetzt zum Bergbau zurück, wo er 28 
Jahre zuvor den Weg vom dunklen 
Untertage in das sakrale Überirdische 
angetreten hatte. Jetzt ist er Bestandteil 
des „Leopoldregals“, das der rege 
Bergbauverein Hervest in der früheren 
Maschinenhalle der Zeche in Hervest 
errichtet hat. Dieser Kohlebrocken ist 
Teil der neueren Geschichte unserer 
Gemeinde. 
Dass überhaupt ein so großes 
Kohlestück vom Flöz nach oben 
befördert wurde, ist eine Ausnahme. 
Denn die gebrochene Kohle wurde 
bereits unter Tage zerstückelt. Da der 
Gigant wegen seiner Größe nicht auf 
dem üblichen Weg gefördert werden 
konnte, wurde er mit aufwändiger 
Händearbeit über den Wulfener Schacht 
nach oben gebracht, wozu der 

Zechenchef sein Einverständnis gegeben 
hatte. Denn der Kohlebrocken sollte als 
Zeichen der Verbundenheit der Kirche 
mit dem Bergbau in der neuen Kapelle 
unseres evangelischen Martin-Luther-
Gemeindezentrums an der Heinrich-
straße in Holsterhausen als Altar dienen. 
Da kam er dann auch hin.  
Diese Funktion war dem Kohlebrocken 
allerdings nicht lange beschieden. Denn 
die Kapelle wurde im Zuge der 
Auflösung des Gemeindezentrums an 
der Heinrichstraße 2008 abgerissen und 
der Kohlebrocken so lange eingelagert, 
bis ein neuer Verwendungszweck 
gefunden wurde. Den fand man so 
schnell nicht.  

Allerdings wurde der Kohle-Altar 
zwischendurch dem Heimatverein 
Wulfen 2008 als Leihgabe für dessen 
Ausstellung „Zurück zur Natur – 50 
Jahre Bergbau in Wulfen“ zur 
Verfügung gestellt. Danach verstaubte 
der Ex-Kohle-Altar, bis ihn der 
Bergbauverein als Ausstellungsstück mit 
Geschichte im „Leopoldregal“ zwischen 
einen Amboss und einem modernen 
Technikgerät stellte.  Wolf Stegemann 
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Viel Glück und viel Segen… 
1.6. Heinz Hentschel, 93  J. 
Lieselotte Grunau,  83 J. 
Ilse Rohland-Sternal, 75 J. 
2.6. Rolf Hötting, 70 J. 
Hildegard Wittkowski, 91 J. 
3.6. Hans-Georg Freiholz, 82 J. 
4.6. Hannelore Schwaneberg, 72 J. 
Elisabeth Möllerke, 76 J. 
Charlotta Rupietta, 84 J. 
Ingeburg Stalinski,  101 J. 
5.6. Eva Harijanto, 71 J. 
Lothar Groh, 90 J. 
Renate Rübner, 75 J. 
7.6. Friedelm Dönnebrink, 77 J. 
Waltraud David, 76 J 
Peter Kruse, 77 J. 
8.6. Werner Andrejewski, 72 J. 
Marita Kusmierz, 73 J. 
Uwe Wollmann, 77 J. 
9.6. Rosita Barzen, 70 J. 
Marga Woldt, 81 J.  
10.6. Rainer Boden, 74 J. 
Reinhold Reddig, 77 J. 
Anni Pech, 81 J. 
Gertrud Rauße, 84 J 
Horst Vennemann, 81 J. 
11.6. Rosemarie Schwarz, 76 J. 

Datenschutz 
Wie schon in Abkündigungen berichtet: Falls 
Sie mit Ihrem Namen nicht mehr im 
Gemeindebrief genannt werden möchten, dann 
melden Sie sich bitte im Gemeindebüro. Falls 
darüber hinaus von Ihrer Seite Fragen zum 
Datenschutz rund um den Gemeindebrief gibt: 
Sprechen Sie uns an. 

Die Tagesstätte für Menschen in sozialen 
Schwierigkeiten - ein wichtiges Angebot 
des Verbandes der Dorstener Ev. Kirchen-
gemeinden. An der Borkener-Str. 37 findet 
sich ein guter Ort der Beratung in 
schwierigen sozialen Lebenslagen. 
Zusätzlich gibt es Aufenthaltsräume mit 
Tageszeitung, Radio, Fernseher, PC mit 
Internetzugang, Spiele + Frühstück montags 
von 9 - 10 Uhr, freitags von 9 bis 10 Uhr + 
Kochmöglichkeit jederzeit möglich bei 
Bedarf + alkoholfreie und warme Getränke 
+ Waschmaschinenbenutzung + 
Duschmöglichkeit + gemeinsames Kochen 
jeden zweiten und letzten Donnerstag im 
Monat + kostenlose Abgabe von Kleidung. 
Schauen Sie bitte mal vorbei. 



Karl-Heinz Zindel, 80 J. 
12.6. Eldelgard Kotnik, 72 J. 
Lieselotte Oppenkowski, 73 J. 
Edeltraut Viehweger, 74 J. 
Martha May, 79 J. 
Hildegard Riedel, 83 J. 
13.6. Ursula Ritter, 75 J. 
Gerda Krüger, 81 J. 
Edith Perlick, 86 J. 
14.6. Hans-Joachim Rüttgardt, 70 J. 
Rosemarie Schuster, 71 J. 
Walter Funk, 84 J. 
Hans Thurm, 75 J. 
15.6. Friedrich König, 73 J. 
Inge Habicht, 74 J. 
Ingrid Gellenbeck, 77 J. 
Alfred Kühl, 77 J. 
Gisbert Schultz, 82J. 
Inge Senftleben, 82 J. 
16.6. Bärbel Schulmeistrat, 71 J. 
Christel Boden, 72 J. 
Magdalene Sczesny, 73 J. 
Rosemarie Kantert, 90 J. 
Helga Bergfeld, 91 J. 
17.6. Reinhard Bruderek, 70 J. 
Paul Hudde, 70 J. 
Hartmut Jebramzik, 70 J. 
Karl Heinz Prella, 75 J. 
Waltraut Rieger, 76 J. 
Marga Ritter, 86 J. 
Emilie Zobec, 91 J. 
Waltraud Zechner, 85 J. 
Margret Jegschand, 82 J. 
18.6. Hannelore Fries, 77 J. 
Inge Lohmann,  81 J. 
Werner Brodhage, 85 J. 
19.6. Hannelore Schmidt, 76 J. 
Udo Lehwald, 78 J. 
20.6. Gerda Schlomm, 89 J. 
21.6. Ernst-Dieter Stelter, 74 J. 
Manfred Kotnik, 77 J. 
Ursula Dörnhöfer, 88 J. 
Heinz Radde, 86 J. 
22.6. Gerda Merten, 72 J. 
Berta Sowa, 82 J. 
23.6. Jochen Rudolph, 73 J. 
Horst-Detlef v.Sengbusch 74 J. 
24.6. Marion Franke, 79 J. 
Marie Toni Feide, 82 J. 

25.6. Christel Mahlitz, 75 J 
Wolfgang Dobritz, 77 J. 
Erika Ludwig, 77 J. 
Ursula Sommer-Nase, 79 J. 
Wolfgang Pech, 88 J. 
26.6. Uwe Haase, 72 J. 
Jürgen Konstanczak, 72 J. 
27.6. Karin Botterbrod, 71 J. 
Heidemarie Plänker, 73 J. 
Günter Schwanzelberger, 78 J. 
Karoline Weidauer, 81 J. 
28.6. Margarete Schaper ,71 J. 
Nanni Briesner, 92 J. 
Herta Buttler, 77 J. 
Otto Hallay, 82 J. 
Lothar Albrecht, 85 J. 
Margret Rölver, 84 J. 
29.6. Anita Waldau, 75 J. 
Karl-Heinz Zawada, 82 J. 
Karola Eppendorf, 83 J. 
30.6. Wilfried Depner, 84 J.    
1.7. Franz Stückmann, 81 J. 
Marie-Luise Löbardt, 71 J. 
2.7. Carmen Ehnert, 75 J. 
Erika Horstick, 83 J. 
Ursula van der Valk, 86 J. 
Ingeborg Stenk, 90 J. 
3.7. Gerda Brenner, 79 J. 
Erika Dreps, 80 J. 
Friedrich Redeker, 85 J. 
Christel Steinkamp, 84 J. 
4.7. Hartmut Napiersky, 71 J. 
Gerlinde Karla, 76 J. 
5.7. Hannelore Grau, 87 J. 
Martha Feyerabend, 76 J. 
Gerhard Rautenberg, 92 J. 
6.7. Rita Engeln, 70 J. 
Gerda Zausch, 80 J. 
Erhard Grütz, 81 J. 
Grete Mai, 81 J. 
Hermann Soth, 84 J. 
Ruth Lücke, 86 J. 
Ulrich Rammonath, 82 J. 
Brigitte Michael, 76 J. 
7.7. Ulrich Heppner, 70 J. 
Christa Hentschel, 71 J. 
Wilma Kühnelt, 76 J. 
9.7. Elisabeth Rademacher, 100 J. 
Hildegard Sachse, 97 J. 
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Kurt Koch, 82 J. 
10.7. Joachim Exner, 77 J. 
Helga Skoda, 78 J. 
Annelore Jansen, 93 J. 
Erika Hagedorn, 85 J. 
11.7. Monika Sladky, 70 J. 
Fredi Hemp, 90 J. 
12.7. Ilse Hoffert, 71 J. 
Werner Gritzan, 83 J. 
13.7. Rudolf Habig, 93 J. 
Heinz Oberste-Hetbleck, 79 J. 
14.7. Käthe Schmitz, 70 J. 
15.7. Karola Albrink, 84 J. 
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Reha- Medizintechnik 
Bergiusstr. 2 
46244 Bottrop - Kirchhellen 
Tel 02045 / 40350 
www.sanitaetshaus-unfried.de 

 
 
 

Alles für Pflege und Mobilität. 
Wir beraten Sie gerne und  
helfen Ihnen bei allen Fragen rund 
um die Hilfsmittelversorgung -  
damit Ihr Alltag gelingt. 
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ Hossein Fazeli; 
Sina Ghezloo; Maryam Fanaei; Asal Rahemipour; Amir 
Abolfazl Rahemipour; Sasan Rahemipour; Kalle Moritz 
Möcking; Mehdi Zeytani; Lars Steudel; Marlon Belcour; 
Lydia-Aruna Kiersch; Chiara Ramic; Simon Bloch; Lotta 

Elisabeth Schrader; Silja Sophie Shi Feng Schneyer; Michael Shi-Lin Schneyer; 
Lennox Luis Farwick; Linus Ole Kruse; Mia Jolie Pröpper; Caecilia Felina Jalina 
Guilia Wystrach; Mahsa Haddadiansheikhyousefi; Davoud Haddadfar; Hassan 
Bordbar; Amir Bordbar; Maryam Mohammadrahimz Adeh; Hossein Ghatefard; 
Mohammad Ghavi; Narges Ghavi; Nasim Moradpoor; Morteza Kargar Shouraki; 
Hamed Babaei. 
 
Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“ 
Dirk und Sumali Reick, geb. Gutschow. 
 
Goldene Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“ 
Dieter und Helene Maria Sigetti, geb. Priebel; 
 
Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“ Friedrich Walter Wiemann, 84 
J.; Werner Günter Henn, 88 J.; Karl-Heinz May, 79 J.; Jürgen Schambach, 65 J.; 
Irmgrid Berta Feldmann, 76 J.; Kerstin Hoffert-Renoldi, 53 J.; Erich Albin Pröpper, 
78 J.; Hans Otto Badenhausen, 92 J.; Hans Ulrich Kampner, 84 J.; Johanna 
Wolfram, 94 J.; Gertrud Martha Wiesnewski, 87 J.; Waltraud Elsa Anna Host, 88J.; 
Danielo Hans Starke, 68 J.; Erna Helene Risse, 88 J.; Hans-Jürgen Nikisch, 68 J.; 
Werner Wilhelm Walter Lustig, 92 J.; Elli Frieda Erika Wegener, 85 J.,  
Lore Wilma Wagner, 87 J.; Herbert Rudolf Matuszak, 86 J., Anna Ockert, 91 J. 
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Holsterhausen - 2000 Exemplare - v.f.d.I. (w.n.a.a.): Matthias Overath, Martin-
Luther-Str. 48, 46284 Dorsten; Redaktionelle Bearbeitung: Wolf Stegemann; 
Statistik + Geburtstage: Birgit Große-Gehling, Gemeindebüro, Martin- Luther-Str. 
48, 02362/62518.  Redaktionsschluss: 1.8. 



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde: Presbyterium  
Rainer Boden, 63226 - Susanne 
Kogelboom, 63096 - Lisa Kuehn, 
969943 - Dagmar Lachs, 69252 - 
Hartmut Lesch, 62928 -  
Charlotte Oberste-Hetbleck, 41865 - 
Gaby Prang, 605354 - Heidrun Römer, 
02866/4376 - Dietmar Roth, 699667 - 
Ute Scharf, 02866/768 - Stefan Schmitz, 
120905 - Walter Spriwald, 02045/ 
960896  
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“,  
Vorsitzender des Stiftungsrates  
Hr. Roth, 699667; IBAN 
DE98424614350328473100  
Förderverein „Heilig-Geist-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Walpuski, 
02866/188168; IBAN DE95 
400697090813014100 

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4,  
Fr. Hoffterheide, 65395 
Ev. Familienzentrum „Hand in 
Hand“, Söltener Landweg 110,  
Fr. Schonebeck, 63347 
 
Migrationsreferat, 68120 
Caritas - Flüchtlingsberatung, 918721 
Beratungsstelle für Menschen in  
sozialen Schwierigkeiten,  
Borkenerstr. 37, 9662588 
„Kranke und Sterbende begleiten“ - 
Fr. Wülbeck,  015112071249  
 
Diakoniestation, Im Werth 53,2006448 
 
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930 
 
Telefonseelsorge, 0800-1110111 
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            Das „Konfi-3-Bild“ aller unserer Konfi-3-Gruppen. 



Evangelisch in Holsterhausen 
+ Deuten + Rhade + Lembeck 
www.maluki.de 
 

Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen,  
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg11, Rhade 
 
Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
Bürozeiten: Di, Mi, Do, 9.30-13 Uhr;  
Fr 9.30-12Uhr;zusätzlich Di + Do 15-18;  
mlkirche @ web.de  
Sparkasse Vest Recklinghausen  
IBAN DE024265015 00016002883 
 
Küsterinnen:  
Martin-Luther- Kirche: Fr. Hügel, 
02362/62809, Martin-Luther-Str. 46 
Heilig-Geist- Kirche:  Fr. Karstädt, 
01746130281 
 

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284Dorsten,Pfr.Deppermann@gmx.net 
Pfarrer Overath: 02362/965269 
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ gmx.de 
Pfarrer Patro: 02362/7891717, Heinrich- 
HeineStr.14,46282 Dorsten,patro@webde 
Pfarrer Duchow: 02362/2148611, 
Holtstegge 43, 46284 Dorsten,  
stephanduchow@gmx.de 
 

Herzliche Grüße senden Ihnen 
Matthias Overath, Hans-Jürgen Patro, 

Andreas Deppermann und Stephan Duchow 
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Unsere Konfirmanden auf großer Fahrt zur „Klostermühle“ 


